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gen werde 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger Zeitung. | 


Zu Abonnements pro November und 
December, für Auswärtige 1 Thlr. 
7½ Sgr., für Danzig 1 Thlr., nimmt an 

5 die Expedition gr. Gerbergaſſe 2. 


Lotterie. 


tl i 
SGiehung am 28. Oct.) Es fielen 123 Gewinne zu 100 


Thlr. auf Nr. 185 2059 4198 516 5368 5863 8272 10,676 
11,341 13,161 13,58 14,829 15,934 17,424 17,80 18,249 
18,344 18,452 18,879 20,926 21,802 22,045 22.081 22,464 
22,899 23,299 23,597 25,523 26,722 27,461 27,004 28,430 
28,569 29,550 30,051 30,376 30,898 32,600 »3,412 34,801 
35,015 35,729 36,352 36,966 37,364 37,699 39,456 4,440 
40,705 40,893 41,307 41,515 41,823 42,204 44,511 45,243 
45,14 48,214 48,398 49,376 49,594 50,417 50,808 9,382 
53,914 54,201 54,358 56,023 51,327 57,707 58,065 58,101 
58,566 58,677 58,744 58,776 58,877 99,493 61,104 61,409 
61,644 61,800 63,533 63,536 64,863 65,312 60,654 68,827 
68,885 71,310 71,436 72,419 13,459 73,789 73,865 74,939 


75,546 75,936 76,838 78,713 79,006 79,273 80,358 80,601 


81,702 83,304 83,431 83,976 


80,842 81,349 81,411 81,460 1 23,9 
90,250 91,858 92,035 92,544 


84.312 85,917 87,093 87,630 
92,840 93,184 93,455. 


>, Cclegraphiſche Depeschen der Danziger Jetung. 


— 
Angekommen 29. Oct., Abends 9 Uhr. 
des furt, 29. Hetbr. In der heutigen Sitzung 


Regirung au wurde die Antwort der däniſchen 
ng auf den Executionsbeſchluß vorgelegt. 
Die Antwort iſt in der Form entgegenkommend, im 
Weſen hält fie jedoch an dem bisherigen Standpunkt 
der Dänen feſt und wird darin nach längeren Gror . 
terungen erklart, daß die däniſche Bekanntmachung 
vom 30. März c. nur proviſoriſch ſei. Das Schrei ⸗ 
ben wurde den betr. vereinigten Ausſchüſſen über 
wieſen. — Die dritte Mittheilung des britiſchen Ca⸗ 
pinets ſucht eine Vermittelungsbaſis aufzuſtellen be⸗ 
fs der int | eite des deutſch · da 


* 


dene enthält ein eg x 

us Frankfurt a. M. folgenden Inhalts: In der 
beutigen Bundestags⸗Sitzung gab Dänemark eine 
Erklarung dahin gehend ab, daß es weſentlich auf 
dem bisherigen Standpunkte beharre, ſich aver er 
biete zu verhandeln. 


i Ventſeb lan. 
Berlin, 28. Oct. Dem Verleger des „Neumärliſchen 


Er Stadt⸗Theater. 
E Iſouard's romautiſch⸗komiſche Zauberoper „Aſchen⸗ 
brödel“, welche geſtern nach ziemlich langer Ruhe iu Scene 
ging, war einft ein ſehr gefeiertes Werk. Ju Jahre 1810 
erregte die Oper in Paris jo großes Aufſehen, dab fie nicht 
weniger als hundert Vorſtellungen hinter einauder erlebte. 
Iſouard wurde damals für einen ebenbürtigen Rivalen Bciel⸗ 
dieu's angeſchen und viele Enthufiaften gaben Jogar dem Compo⸗ 
niſten der „Aschenbrödel“ den Vorzug, indem fie bei ihm einen 
größeren Reichtzum an Phantaſie und Originalität finden 
dem aber auf der audern Seite 
wieder mehr Gediegenheit und Correetheit im Tonſatz zuger 
ſprochen wurde. Ver Kenner wird über die entſchieden größere 
Bedeutung des Componiſten der „weißen Dame“, des „Johann 
von Paris“ kaum in Zweifel fein, unbeſchadet der Anerken⸗ 
nung, welche dem glücklichen Talente Iſouard's für den leich⸗ 
ten Opernſiyl zu zellen iſt. Den großen Beifall, welchen 
r ſeiner Zeit fand und die raſche Verbreitung 
er von Paris aus Über ganz Deutlſchlaud findet man 


— 8 2 
u Völlig moltvirt, wenn man ſich die damaligen Auſprüche au 


“ 


* 


— 


entſprechender Darftellung gewährt das Gauze einige Stun⸗ 


er wieder gehörter Werke bewegt. 


O 2 : 

nuſit vergegenwärtigt. Vor ſechs Jahrzehnten war 
29 1 der, ſicher in beimjelben Sinne eine Effect-Oper, 
m 3 Mae etwa „Robert der Teufel.“ Es wird für 
jene 1. P Mögliche an Mitteln aufgewandt, um 
das * h ublikum zu gewinnen. Ein wenig Zauberei, Deco» 
ratwer Au vr 2 Poeſie der Romantik und viel Proſa 
derben e eingängliche, theils gemüthliche, 
theils mit 1 deR reichlich verſehene Muſik, — 
dies Alles gie {en ton Bunterlel, was zu feuer 
Zeit nicht verfeh Re Eu t enjation hervorzurufen. Die 
egenwart iſt in ihrem En süden äber die alte Oper zurück 
baltender, aber fie wird der foliden, melodiöjen Maſik, ob- 
chon ihre veraltete Faſſung ‚ag Überall mehr munden 
will, immer noch eine freundliche Wirkung zugeſlehen. Bei 


den gern anzunehmenden Amüſements. Es rürfte noch man 
ches Alters Wirt mit gutem Erfolge dem Blister zu 
entziehen ſein, zur Bereicherung des Operunrepertoirs, welches 
im Allgemeinen zu wenig Abwechſclung, darbictet und ſich in 
einem ziemlich beſchräntten Kueije ſeit einer rue = Jah⸗ 
eſem auqh 

g den Caſſenerfolg nicht günſtigen Uebelſtande leiden fat 
alle deutſchen Bühnen. Da die Neuzeit wealg fruchdar au 
le en Opernproductionen tjt, jo möge man häufiger, 


> Griffe in die Vergangenheit thun oder auch mucke 9 
Welpe oft mit Unrecht vernagläffigt wurden, 


mehr berückſich⸗ 


erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
der Expedition A 2) und aus⸗ 


iſchen 


=; 


politiſchen Wochenblattes“ zu Zlekenzig iſt folgende (dritte) 
Verwarnung ertheilt worden: b 

„In Nummer 42 werden unter der Ueberſchrift: „die 

Bundes execution in Holſtein“ mit Bezug auf dieſe Aagele⸗ 
genheit die Hecreseinrichtung des deuſches Bundes und die 
öſterreichiſchen und preußiſchen Reformvorſchläge beſprochen. 
Die weg werfende Alt und Werfe, in welcher dies auch hin ⸗ 
ſichtlich der letzteren geſchieht, bekundet abermals das Beſtre⸗ 
ben, die Königl. Staatle⸗Regierung und ihre Maßnahmen zu 
ſchmähen und der Verachtung aus zuſetzen, ein Bestreben, das 
auch in dem voraufgehenden Artikel, „die Stellsertretungeko⸗ 
ſten der Beamten“, welcher der Staate-Rezierung den Vor⸗ 
wurf macht, daß fie die alte Unabhängigkeit des preußiſchen 
Bramtenſtandes untergrabe, feinen Ausoruck finder. — Auf 
Grund des § 1 der Allechöchſten Verordaung vom 1. Juni 
d. J. ertheile ich Ew. Wohlgeboren abermals eine Verwar⸗ 
nung. — Fraulfurt a. O., 24. O(tbr. Der Regierange⸗Prä⸗ 
ſident v. Münchhauſen.“ 
Der „ Patrretiſchen Zeitang“ wird geſchrieben: Bei 
der geſtrigen Durchreiſe Sr. Maſeſtät des Königs durch 
Prenzlau hatte ſich auch der frühere Präſident des Abzeoro⸗ 
netenhaufes, Oberbürgermeiſter Grabow, mit großer Beglei⸗ 
tung auf dem Bahuhofe eingeſtellt. Se. Mol. der Kögig 
ſchienen je och denſelben nicht zu bemerken. 

— Gccugtz.) Aus Brieg meldet das „Oderblatt“: 
Drei hiefige unbeſoldete Stadträthe, Bergner, Jander und 
Wechmann, find auf Befehl der Regierung wegen ihrer Un⸗ 
terzeichnung der Anſprache zur Wiederwahl der bisherigen 
Abgeordneten verantwortlich vernommen worden. Die Stadt⸗ 
verordneten haben einen Beſchluß gefaßt, wonach der Magi⸗ 
ſtrat „um den Schutz der ſtädliſchen Beamten in ihrer Wahl⸗ 
freiheit durch alle ihm zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mit⸗ 
tel“ erſucht wird. . 5 

— Aus Namslau berichtet die „Bresl. Ztg.“: Auf 
Anordnung der Regzerung zu Breslau find am 23. October 
der Lehrer Kalkbrenner, jowie der Rathmann und Bäcker⸗ 
meiſter Ferdinand Krichler, Beide von hier, wegen ihres po- 
litiſchen Verhaltens durch den Landrat) Salice - Conteſſa p 
tokollariſch vernosmen worden. 
— (Nat. Ztg.) Bekanntlich hat ſich die Regierung in 
Liegnitz veranlaßt geſehen, nun bereits vier von den Stadt⸗ 
verordneten Gewählten die Beſtätigunz als Stadtrath zu 
verweigern Verſammlung 
- |) 


— 


1 2 die Quan 
rathe | Dieſer Beſchluß iſt abermals 
gefaßt:::?:ß:ß 
Neurode, 25. Oct. Am 16. d. M. wer der Verleger 
des „Hausfreundes“ wegen öſſentlicher Schmähungen von 
Anoconungen der Obrigkeit zu einer Strafe von 50 Thlen. 
verurtheilt worden. Die Folge dieſer Verurttzeilung, weil fie 
die dritte innerhalb 5 Jahren iſt, war der Verluſt der Ber 
rechtigung zum Gewerbebetriebe und des Verlags. Herr 
Klambt hat die Appellation ange meldet. 


ſichtigen. Die Aufführung dee Iſouard'ſchen Oper ging 
ſehr beifällig von Statten. Es wurde mit ſichtlicher Luſt von 
allen Seiten geſungen und geſpielt. Das hochmüthige Schwer 
ſterpaat Clorinde und Thisbe (Fräul. Hülgerty und Feäul. 
Brenken) vertrat die Virtuoſenſeite der Muſik ganz char⸗ 
mant. Die beiden Damen kommen aus einem wahren Rake ⸗ 
leufeuerwerk von brillanten Läufen und Figuren gar nicht 
heraus. In dieſem Siyl wollte die erafte, ſehr edel aufge⸗ 
faßte Mendelsſohn'ſche Concert⸗Atie, welche Fräul. Bren⸗ 
ken einlegte, durchaus nich! hineiupaſſen, beſonderg weun 
wan ſich die Situation vergegenwärtigt und den närriſchen 
Stallmeiſter auf dem Thron in Betracht zieht, dem dieſe Deus 
ſitperle beſtimmt iſt. Das beſcheidene Aschenbrödel fand in 
Fräul. Hofrichter eine ſehr wackere, taleutvolle Vertreterin. 
Den Aldor fang. Herr Emil Fiſcher mit Gefühl und 
Würde. Herr Stigele fand ſich mit dem Fürſten ziemlich 
gut ab. Hrrr Louis Fiſcher (Dandini) excellirte durch eine 
ſehr drollige Komik und rette in nicht geringem Mage die 
Lachluſt au. Das that auch der nicht ſingende alte Baron, 
welcher in feiner Aufgeblaſenheit and komiſchen Graoität von 
dem lüchtigen Characterſpieler Perra Übrich mit ſicherer 
Meiſterſchaft gegeben wurde. Dieſe ſichere Meiſterſchaft ift 
dem Chor nicht zuzuſprechen, der im zweiten Finale einen 
arzen Bock ſchoz. Die Ausitwitung der Oper, z. B. die efr 
ſcelvolle Schlußgruppe des erſten Aktes, war ſehr gut. 
Markull. 


— 


— Vom Königl Hoftheater zu Berlin machen dortige 
Blätter folgende Mittheilungen über Perjonalveräuderungen: 
Es haben zwiſchen der Königl. General- Intendantur und 
Herrn Hendrichs, deſſen Contract im nächſten Jahre abläuft, 
Uaterhandlungen über Verlängerung des Eugagemeats ſtatt⸗ 
gefunden, indem man dem Künitler einen weitern dreilähri⸗ 
gen Contract unter den 


bisherigen Bedingungen anbot. Herr 
Hendrichs ſeinerſeits lehnte dies ab, verlangte eine Stellung 
46 Ehrenmitglied mit einer jährlichen Spielzeit von ſieben 
Monaten und unfer ſeiner Peuſton nach ein jährliches Firum 
von 3173 Tylrn. für ſein ferueres Auftreten — Forderun⸗ 
gen, auf welche die Königl. General» Jatendantur nicht eins 
gehen zu töanen glaubt. Was Frau Crelinger betrifft, fo 
wird die hochdeldieate Hintern demaächſt als Ehren mit⸗ 
glied in Penſionirung übergehen und es ſicht derſelben, ob⸗ 
wohl ihr Fach anderweitig beſest wied, auch fernechin rei, 
dann und wann auf der Köulglichen Bühne aufzutreten. Frl. 
Lucca ſoll, wie verlautet, naumete auf Lebenozeit mit Zus 
ſicherung einer bedeutenden Penjioa und dem Titel als Königl. 


„ = 8 . == RE 25 2 5 | 
Freitag, 30. October. (Morgen⸗Ausgabe.) 

1 ’ Preis pro Quartal 1 Thlr. 
Inſerate nehmen an: 
& Fort, 
furt a. M.: Jäger ſche, in Elbing: 


liſſement im Productengeſchäft eingetreten, 


Sgr., auswärts ö 20 1 
in Berlin: A. Retemeyer, in Leer 8 - 
in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in 5 } 

Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


„Engler, 


* 


— (B.- u. H.⸗3) In Poſen iſt ein anſehalichts Ful⸗ 


ſammenhange mit den polniſchen Creigniflen. An der Paſſiv⸗ 
maſſe intereſſirt die Berliner Productenbörſe mit ca. 
80.000 Tholr., die ſich auf eine größere Anzahl kräftiger 


effa pro» | hätt 


Kammerſäugerin, an die Hofoper gefeflelt fein. He Ferd. 
Defieir (Sohn des ältern Mitgliedes der Kgl. Bühne) i 
für das Königl. Schauspiel eugagirt worden und wird na 5 
Ablauf feines Conitactes in Wein ir (am 1. 
Engagement antreten. N nee a 
Wien, 23. O:tober. - [Ein Fakir bei der Au 
dienz.] Uater den zahlreichen Fremden, welchen geſtern Sr. 
Maleſtät der Kaiſer Audienz ertheilte, befand ſich auch ein 


muhamedaniſcher Fal ir (Pilger) aus Oſtindien, welcher vom 
in der Mo⸗ 
Gar ſonder⸗ 
bar nahm ſich der Fakir in feiner abenteuerlichen, Kleidung 
inmitten reich beſternter Stabsoffi⸗ 


Ganzes bis zur Donau nach Ofen pilgerte, um 
ſchre Gul⸗Babas (des Roſenvatere) zu beten. 
in der Vorhalle aus, 
ziere, Perſonen vom 
moderuſter Toilette. \ N 
indem er zu wiederholten Malen die Hand von der Beuſt 
zum geneigten Haupte führte. Seine Bitte bezog ih wahr⸗ 
ſcheinlich auf eine-Untertäg ing. Du er aur lürkiſch ſorach, 
jo trug fein Anliegen ein Dolmetſch vor. Geſtern am früs 
hen Morgen bemerkte mim den Fakir am Ufer des D ouau⸗ 
Kanals, wo er feine Waſchungen vornahm und dann mit 
dem Geſicht gegen Sonnenaufgang geweadet ſeine „Suren“ 
goperlte. = 

— Nach den von dem Archivar Heren Robert Hunt zus 
ſammengeſtellten amtlichen Berichten ergiebt ſich, daß im Jahr 
1862 die mineraliſche 0 
Großbritaniens folgende Reſuftate lieferte: 


Civil und eleganter Damen in vollſt, 


Gold 5,209 Unzen im Werthe von Lite. 20,390 
Zinn 8 „ 5, nz 
Kupfer... 14,843 . „ 1,493,241 
Blei. 69,031 7 0 . „ 15,436,345 
Silber . 686,123 Unzen * 8 189,041 
Zink 2,151 Tons 5 5 50,548 
Noheiſen 3,943,469 „ . . „ 95358,672 
Andere Metalle geſchätzt zum ; „ . 250,000 


Geſammiwerth britiſchee Metalle ... . . tr. 13,784,403 
Kohlen 81,638,338 Tons im Werthe vom * 
Rechnet man hierzu den Schäßs ingswerth erdiger Heinera⸗ 
lien, wie Baryt, Kalk, Salz, 
beträgt und dea im Jihre 18 


offenbar im Zu- 


Juli 188 ) das 


Demülhig grüßte er jeden Antag. . 


Production der Vereinigten Königreiche 


Don, welcher 1,750,000 Le. 
9 auf 7,95 4,075 Eſtr. berech! 


Nan 


20,409,584 
Lſtr. 3 4,191,037 


neten Werth der geh uenen Bauſteine und Schiefer, jo ere = 
reicht das Geſammtteſultat die Summe von nahezu 45 Mil⸗ 
lionen Ltr a BET; x 


Huſaren anrüde. 


Abmarſch von dieſem Punkte nach einem vier Meilen davon 


entfernten Waldlager. Im Augenblick des Aufbrechens erſchien 
eine öſterreichiſche Patrouille von einigen Mann mit einem 
Gendarm an der Spitze. Sie wurden angehalten, beköſtigt 
— der Sicherheit wegen aber mitgenommen. Nachdem die 
Abtheilung ſich in Marſchordnung formirt, kam eine Recog⸗ 
noscirungs⸗ Patrouille, welche meldete, daß eine Escadron 
Sofort rückte die Reiterabotheilung der In⸗ 
ſurgenten (80 Mann) entgegen, welche mit den Huſaren ins 
Handgemenge gerieth, aber dieſelben mit Hilfe der Senſen⸗ 
männer auch abwehrte. Kaum batte die Colonne ſich wieder 
in Marſch gefegt, als ihr eine öſterreichiſche J fantetie⸗Com⸗ 
pagnie in den Weg trat, und ein Rottenf euer begann gegen 
die von Cjache well entgegen gelandte erſte Schügencompag- 
nie. Nach eıwa 15 Minuten zog id die öſterreichiſch, Com⸗ 
pagnie zurück. Während der Ruſt nach zweiſtündigem Marſch 
iam die Meldung, daß eine Abtheilung des mit ſein er Cos 
lonne füc ſich warſchirenden Waliaoreki von öſterreiciſcher 
Infanterie umzingelt und Zerſtreut werden ſei, wobei viele 
Montuc, Waffen und 200 Pferde den Iniurgenten abgenom⸗ 
men worden waren. Dieſe Meldung enthielt auch die Nach⸗ 
richt, daß mebrere hundert Bauern aufgeboten ſeien, um ſich 
Clachowski in den Weg zu werfen. Auf dieſe Nachricht bin 


wurde die Marſchdirection ſogleich geändert und nach der 


und verlangte mit ihm zu jpıeden. 


Weichſel gerichtet, welche noch zwei Meilen von dem Raſt⸗ 
penkte entfernt war. Zur Zeit dieſes Zwiſchenfalles erſchien ein 
Gent arm in Begleitung von 25 Puſaren, ſalutirte Czachowski 
3 Di bligten 7 Stutzen 
aus den Reiten der In urgenten und der Gendarm fiel von 
5 Kugeln getroffen. Czachoweki li s ſogleich die Schuldigen 
ee und dieſelben hatten die That mit dem Lesen zu 


® Danzig, den 30. October, 

ee eee am 28. Oet.] 
Der Gaſtwirth Gube in Melwin verklagte im Laufe des 
vergangenen Jahres den Arbeiter Auguſt v. Tempski wegen 
einer Forderung von 6 Thlr. und einigen Silbergroſchen für 
Waaren, welche derſelbe auf Credit gefordert und übergeben 
erhalten hatte. T. beſtritt das Forderungs recht und le ſtete 
den vom Proceß⸗ Richter normirten Eid: daß er aus dem 
Geſchäfte des G. und von dieſem die in der Klagerechnung 


verzeichneten Waaren nicht gekauft und übergeben erhalten 
habe. Durch den erbobenen Belaſtungsbeweis iſt feſtgeſtellt, 


daß T. dennoch die qu. Waaren aus dem Geſchäft des G. 
erhalten habe. Er beſtreitet dies ſetzt auch nicht mehr, bes 


hervorgegangenen Wahlmänner durch den Beſchluß der Wahl⸗ 75 Aus dem gelegten Rechenſchafts⸗Bericht entnehmen wir 


mannſchaft zugelaſſen. a 

— Man ſchreibt der „Volkszeitung“ aus Bartenſtein: 
In den letzten Tagen find mehreren Wahlmännern des Fried⸗ 
länder Landrathskreiſes direct oder durch Vermittelung der 
Wahlverſteher oder Ortsbehörden unter dem Rubrum :, Königl. 
Dienſtſache“ Schreiben folgenden Inhalts zugegangen: 

„Die beiliegende Allerhöchſte Kundgebung Sr Maſeſtät 
des Königs macht es unzweifelhaft, daß die Wiederwahl un⸗ 
ſerer früheren Abgeordneten, Techow - Raſtenburg und v. 
Saucken-Georgenfelde, ſich nicht mit der Treue gegen Seine 
Majeftät den König vereinigen läzt. Als Commiſſarius 
der Regierung Sr Maieftät des Königs empfeble 
ich die Wahl folgender Männer: 1) Herr v. Tettau⸗Tolks, 
2) Landrath v. Queis⸗Roſtenburg. Sie wollen hiervon den 
Wohlmännern Ihres Bezirks ſofort Mittheilung machen und 
jedem ein Exemplar der Beilage einhändigen. Dannau, den 
22. October 1833. Der Landrath des Kreiſes Friedland. 
v. Gottberg.“ i 

Beigelegt waren Abdrücke der bekannten Eingabe der 
Gemeinde Steingrund und der Antwort des Königs. Die 
21 Wahlmänner Bart:nfteins haben die Annahme verweigert 
und dem Landrath geſchrieben, fie würden Techow und 
v. Saucken wiederwählen, weil dieſelben in der Treue gegen 
den Rd ig und die Verfaſſung erprobt ſeien. 

Königsberg, 29. October. Geſt-rn Vormittags wurde 
unter dem Vorſitze des zum Wahlcommiſſarius beſlellten Lands 
raih Baron von Hülleſſen der Wahlact im Shügenbaufe 
vollzogen. Nachdem die Wahlmännerverfammlung und zwar 
mit größefter Stimmenmehrheit die von dem Wableommuſſa⸗ 
rius Herrn Landraih Baron von Hülleſſen in Vorſchlag ger 
brachten Herren: Geh. Regier.-Nalh Prof. Dr. Roſer kranz, 
Geh. Finanzrath, Provinzial» Steuer- Director v. Brinken, 
Oderlebrer Dr. Michaelis verworfen, die Herren Fabrik⸗ 
befiger Oſtendorff, Rechtsanwalt Magnus, Regiſtrator des 
1. General-Commandos Hrn. Krauſe, Oberamimann Hoff⸗ 
mann-Kobbelbude, Prof. Dr. Jakobſohn, Kreisgerichtsdirector 
Wichert, General-Landſchaftsrath Richter-Schreitlauden und 
Adl. Rittergutsb. Anderſch⸗Kalgen dagegen angenommen hatte 
nahm der eigentliche Wahlact jeinen Anfang. Es waren 674 
Wahlmänner anweſend; die abſolute Maſorität betrug aljo 
338 Stimmen. Davon fielen im erſten Wahlgange auf den 
Candidaten der Fortſchrittspartei Dr. Keſch 541 Stimmen; 
der von den Conſtitutionellen aufgeitelte Graf Schwerin er⸗ 
hielt 34, der Candidat der Conſervativen, Vicepräſident des 
Appellationsgerichts zu Magdeburg Becker 97; zwei Stim⸗ 
ch. — Im zweiten Wahlgange ſtimmten 


für den conſtitu⸗ 


Im 
Stimmen Amtmann Pa⸗ 


hauptet aber, daß er verſtanden habe, er folle beſchwören,“ men zerſplitterten fi 

daß er die qu. Waaren nicht auf Credit entnommen habe. | von 664 Auweſenden für den Candidaten der Fortſchrittepartei 
— Aber auch dieſer Einwand wurde durch das Zeugniß Mebizinalraty Profeſſor Dr. Möller 537, fü 
des Prozeß⸗Richters, Kreis⸗Richter v. Bolewsky, welcher be⸗ tionellen Candidaten Herrn v. Saucken- Julienfelde 34, für 
En zeugt, daß dem T. die Norm des Eides auseinandergefegt und | den confervativen Candidaten Rittergutsbeſizer v. Montow⸗ 
verdeutlicht ſei und eine Erklärung wie er ſie heute gemacht Kirpehnenen 92; 1 Stimme erhielt Graf Schwerin. 
8 in dem Proceſſe gar nicht angebracht habe, vollſtändig be» | leuten Wahlgange erhielt von 654 


: nitiſche Wahlmänner, die früher mit der liberalen 
3 für die conſervativen Candidaten geſtimmt. 


ſeitigt. Die Geſchworenen ſprachen das Nichtſchuldig aus, 
worauf Freiſprechung erfolgt. 
Bei der Wahl in Marienburg haben 107 menno⸗ 
12 
egen 


war ® 


oteſt erbeb 


urger 94 


Senerverficherungs- 


levoch wurden die aus ihnen 


Gefell 


pendiek (Bortiheittäparte) 534, Gutsbefiger Andrie ⸗Fuchs⸗ 
berg (conſervativ) 91, Stadtgerichtsralh Zweiten (conſtitu⸗ 
tionel) 25. Außerdem erhielten Oberamtmann Hoffmann ⸗Kob⸗ 
belbude 2 und Graf Schwerin 1 Stimme. 

Bromberg, 28. Oct. Der hieſige Vorſchuß⸗Verein 
bielt am Dienſtag feine fa äßige General⸗Verſammlung 


ch. 


„ 


——— ——— —— — ‚ſ—— — — 
ä — —— ——— j—DPU neigen 


Nen: 


1 * von vu“ au * 
Cairo, mit Beſuch der Pyramiden, der Ru 
Cairo Nil aufwärts über Memphis, 


olgende Data: Die Einnahme betrug im dritten Qu artal 
beträgt 8668 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf., die Ausgabe dagegen 
7984 Thlr. 5 Sgr. fo daß ein baarer Beſtand von 684 Thlr. 
12 Sar. 4 Pf. am 1. October verblieb. In der Kaſſe bes 
fanden ſich außerdem 210 Wechſel mit einer Geſammtſumme 
von 10,006 Tülrn. Der Verluſt bis jetzt nur 50 Thlr. Der 


Verein arbeitet gegenwärti ' ; 
10,600 Thlen. x rtig mit einem eigenen 9 pn 


Productenmarkt. U 

Bromberg, 28. Oct. Weizen 125 —128% holl. (818 25 
m bis 834 24 % Zollg.) 44. 46 K, 128— 130 f 46—48 
K, 130—1344 48 52 &. Blau- und ſchwarzſpizige Sor⸗ 
ten 5 bis 8 & billiger. — 
A bis 81 4 25 MM) 30 — 32 — Gerſte, große 30 
— 32 Ag, kleine 25 — 28 As — Hafer 25 —26 % Par 
Scheffel. — Futtererbſen 30 32 * — Kocherbſen 
32 — 35 Ag — Winterrübſen 83 % — Winterraps 
85 K — Spiritus 14% RG de 8000 pt. — Kar- 
toffeln 13 — 15 Yu de Scheffel je nach Qualität. 
— Butter beſter Qualität 11 % due Pfund. — Eier due 
Schock 18 F * 


Familien» Nachrichten. 


Berlobungen: Frl. Clara Kohnert mit Herrn Kauf-. 


mann Carl Sommer (Königsberg); Frl. Clara Benſemann 
mi Herrn Dr. med. Eduatd Cobn (Königsberg » Berlin); 
Frl. Marie Pohl mit Herrn Max Vogdt, Fil. Emma Pohl 
mit Herrn Licut. Anguſt Raabe (Or. Labehnen). 8 

Trauungen: 1 Carl Berdau mit Frl. Lina Plau 
(Königsberg); Herr Robert Reich mit Frl. Clara Roſt (Bil 
baufen); > 2 v. Valtier mit Fel. Bertha Karpowe 
Papau b. Thorn). 1 3 
6 Sebnkten Ein Sohn: Herrn R. Voelſch (Kau⸗ 
kebnen); Herrn W. v. Werkſtern (Bahnh. Mühlhauſen). — 
Eine Tochter: Herrn Landrath Schlenther (Laubelu); Herrn 
Graf Schlieben (Georgeaburg). 

Todesfälle: Fr. Dorothea Boeſecke geb. Luckmann (Kö 
nigsberg); Herr Major a. D. Graf Louis zu Eulenburg 
(Gallingen). 


Schiffs⸗Nachrichten. i 

Ab gegangen nach Danzig: Von Texel, 25. Ort.: 
Admiral, Amundſen; — von Swinemünde, 27. Oct.: Gany⸗ 
med, Lund. 
„Clarirt nach Danzig: In Stockholm, 20. Oct.: Aus 
nton Auguſt, Hallen. 

S von Danzig: In Beenerhaven, 25. 
Oct.: Sophia, Wenk; — 26. Oct; Rölfiea, Prins; — in 
Trevemünde, 26. Oct.: Johanna, Nauſch; — in Arendal, 
16 Oct.: Hanna, Olfen; — in Lyngör & e. b. 10. Oct.: Anna 
Beine, Firſten; — in Stodyolm, 21. Oct.: Agamemnon, 
Rohrdanz; — Libertas, Jönſſon; — in Harlingen, 23. Oct.: 
Mercucius, Oldenburger. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


in 
dann Aſſnau bis nach 
K paſſict werden. 


Roggen 120-1958 (78 8 17 


3 Uuobberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗ Ergebniſſe 
Be in den Jahren 1862 und 1863. 
Prämien-Einnahme. 


Verſiche⸗ ; Verſiche⸗ 
rungsſumme Prämie rungsſumme Prämie. 
Re. HK dl L 
949,329,341 2,084,647 19 11,074. 323,150J 2,371,034 12 3 
57,984,905 194,599 24 — 6 064,875 219,108 27 — 


Bis ultimo Auguſtt 
im September 


Bis ultimo September. & 

Davon ab Rückverſicherungs⸗ 
Prämie u. Riſtorni bis ulti⸗ 
mo September 


r eigene Rechnung alſo bis 
Ban September . , 790,372,711 


Es iſt mithin im Jah 1863 bis ultimo September 
die Verſicherungsſumme Brutto um & 130,073,779. 
\ für eigene Rechnung „ „ 125,518,896, 
die Prämien⸗Einnahme Brutto „ „ 310,895. 25 


* für eigene Rechnung „ 232,834, 4 „ 
gegen das Vorjahr geſtiegen. 5 


Brandschäden. 


Für eigene 7 


den gun | ©, | Seo 

chä⸗J in Ne 8 : tlic Schä⸗] in Re⸗ 
den ſſerve ge, ſicherung murkl ich den ſſerve ger 
ftellt bezahlt ſtellt 


ultimo auß, rer] 1852 1,208, 2101 738,404 1764 919,877 | 576,000 


Bis 
im Septe 


5 7 
3| 8 


er 21 1 154,977 | 686,179 439 222,027 | 110,600 
bis ultimo September... .... 1,863,187| 824,583 9 9 | 686,000 


9 ie bis ultimo Se i koſten d i 
Rechnung ale berauschende . e im 2 . 
Magdeburg, den 20. October 1863. 
kagdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
r den Verwaltungsrath Der General⸗Director 
M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


— | ie evangeliſche Erziehungs anſtalt und Töch in ger Mann, der ſeine vieriäbrige Lehr 
en fefa In Ran in Wir Meet den Ene ie 5 


+ zeit in einem Colontal⸗, Speditious⸗ 
1. November d. J. ihr 7⸗jäbriges Stiftunsſeſt. u. Agentur⸗Geſchafte abſolvirt 
Elte n und ſonſtige Beibecligte, denen ein uber. . ; un ih 


1 jetzt noch in demſelden Geſchafte als Comptoiriit 
ſicht icher Bericht Über die unſtalt erwünſcht iſt, Kir, ſucht unter beſcheidenen Ansprüchen eine 
wollen ſich an die Unterzeichnete wenden. ähnliche Stelle. Gefällige Offerten werden unter 
127 Cäcilte Quadt. A, D. 6450 durch die Exp. dieſer Zig. erbeten, 


16443 


U 


Rechtsnachfolger werden aufgefordert, 


Ju Hypothekenbuche des Grundſtügs Tiefen 
ee No. 1 Regen sub Rubrica III, No, 3 
el Gidvei auf Grund der Obligation 

vom 22. Auguſt 1842 111 Thlr. 3 Sar. 1 Pf. 

nebſt 5% Zinſen eingetragen, die nach der bei⸗ 
gebrachten Beſcheinigung des Beſitzers des ver⸗ 
ändeten Grunvſtücs bezahlt find, Der dem 
ufentbalte nach unbekannte Carl Giddei, ſo⸗ 
wie deſſen etwaniger ebenfalls nicht bekannter 

ſich im 

Ter ine 

den 17. Februar 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, unter 
der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit 

Nee Anſprüchen auf die Poſt präcludirt und 

d ee im Oppothetenbuhe geloſcht werden 

wird, 

Chriſtburg, den 27. October 1863. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


er verwittweten Frau Anna Auguſte Louiſe 

D Elisabeth Fürchtegott von Kall geb. 
von Pulitz, vormals in Tengen bei Königsberg, 
egenwärtig in Gr. Katz bei Danzig wohn⸗ 
aft, iſt ein über ihre, bei der unterz ichneten 
Direction deponirte, auf ihr Leben ausgeſtellte 
Police der Lebens Penſionz⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft „Janus“ in Hamburg, 
No. 4092 über Pr. Court. Thlr. 3000 
gegebener Revers, d. d. Hamburg., Februar 1856, 
angeblich verbrannt, und wird Jeder, der recht⸗ 
liche Anſprüche aus obigem Revers an die 
Police der „Jauus“-Geſellſ bat zu bab n meint, 
hiermit aufgefordert, ſolche jofort und ſpäteſtens 
bis zum 15. Februar 1864 bei der unterzeich⸗ 
neten Direction geltend zu machen, da die verw. 
Be von Kall die Amullirung des genannten 

everſes beantragt bat. 

Hamburg, den 30. October 1863. 

Die Direction der Lebens⸗Peuſions⸗ 

Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“. 
6447 Mieth. Aug. Wm. Schmidt, 


TTT 
J beabſichlige von meinem Walde eine Par⸗ 

zelle zu verkaufen. Der Beſtand beſteht aus 
Kiefern, von 60, 90 bis 10 lahrigem Alten, 
ſtellenweis mit ſchwächerm u. jüngerm Kiefern⸗ 
Unterwuchs. 

Der Wald kann täglich beſehen werden und 
find die Kaufbedingungen bei dem Un erzeich⸗ 
neten zu erfahren. [5259] 

Hoch⸗Kölpin bei Danzig, 

den 24. October 1863. 
Pustar, 
Landrath a. D. 


alles in 


leicht ganz dem Früh 
5 e 
luͤthen 


bei der Expedition wiejer Zeitung. Programme ebenda zu haben 
— — 


Ein Capital von 2000 Ag wird 

ur 2. nern Stelle auf ein Grundſtück im. 
anziger Werder, mit 4 culm Dufen Land, 

geſucht. Selbitvarleiher wollen ihre Adr. unter 
6388 gefälligjt in der Expedition diefer Zeis 
tung einreichen. [6333] 


Jungferngaſſe 26, 1 Tr. hoch, 
wird ein anſtändiger junger Mann 


als Mitbewohner gefucht, 
Für Kaufleute und 


Sehuhmacher! 

Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten Schuhe 
und Stiefel eigener Fabrit zu auffallend billigen 
Preiſen. Namentlich We 0 in Serge 
de Berry, ſowie Mädchen- und Kinderſchuhe in 
allen Größen. Preis⸗Courant auf frankirte 76957 


en gratis. 5 j 
8 Guſtav Kleine in Naugard. 


Fabrit in der Königl. Straf⸗Anſtalt. 

in mit der Ledetbranche genau vertrauter 

kaufmänniſch gebildeter Mann, der in der 
Provinz für dieſe Branche ſchon gereiſt und gut 
bekannt, wird zur Vertretung in der Provinz 
Preußen geſucht. Adreſſen nebſt Angabe bis⸗ 
beriger Thätigteit nimmt entgegen 

Ludwig Loewe 


16301] in Berlin, Grünftraße 9. 
> Ein an Thätigkeit gewöhnter 
— gebildeter Maun, in den Jer Jahren 


und im Beſitz eines disponiblen Capi⸗ 


m tals von ca. 6000 Thlr. uchtelnen geh 
den Witkungskreis als Nechnung bs 
mm ver, Juſpector einer Fabrik 26, wo 
— er gleichzeitig ſein Vermögen reu⸗ 
e tabel anlegen kann. Gefällige Frankirte 
Offerten unter R. T. 630° mit ſpecieller 
Ungabe aber die ein zune wende Stellung. 
— Jabtes⸗Einkommen, ob Wohnung vorhan⸗ 
n den ꝛc. befördert die Exp. dieſer Zeitung. 


ur ein großes Gut in der Nahe von Grau» 
denz wird eine . Wirtin geſucht. 
Nah. Breitgaſſe No. 89, I Tr. h. (6448) 


Kay. Bra ——çr———— 
legenbeitsgedichte aller Art fertigt 
Gee Kudoioh Ventler. 


ee ——— — —— ̃˙ Te Tut 
ie Dentler'ſche Leihbibliothek, drit 


ten Damm 13, for dauernd mit den 


neueſten Werten verſehen, empfiehlt ſich zu zahle 
reichem Abonnement. 


— — TEE 
bud und vr don A. O. Kalemaun 


Danzim . 


